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Einladung  

20 Jahre Unity Gospelchor Pankow 
Jubiläumskonzert am Samstag, 12. Oktober 2024 um 17:00Uhr 
in der Zoar-Kirche  
Alles hat im Sommer 2004 mit einem Workshop durch einen öffentlichen Aufruf im Lokal-
blatt Pankow begonnen. Die Stadtmission stellte die Räume zur Verfügung und ist der 
Probenort geblieben. Den Namen Unity gaben sich die Sänger durch das erste, fest ein-
studierte gleichnamige Lied. Es nimmt den Text von Psalm 133,1 auf: Seht, wie gut es ist 
und wie wohltuend, wenn Menschen beisammen wohnen ï als wären sie Bruder und 
Schwester.  
Es hat sich viel verändert in den letzten Jahren, der Zusammenhalt im Chor ist über den 
langen Zeitraum aber immer sehr wichtig gewesen und wird gepflegt. Erstmalig treten die 
ĂUnitysñ nun in der Cantianstr. 9 auf, ein guter Grund dabei zu sein. 

Also herzlich willkommen! 
 

Gemeindebrief-Treffen 

Vielen Dank an alle, die den Gemeindebrief mit einem Beitrag - sei es in Text oder Bild-
format - bereichert haben.  
 

Wie in Einblicke angekündigt, treffen sich am Dienstag, 22.10.2024, 18 Uhr im Seminar-
raum Interessierte, um die Gemeindebriefe 2025 zu planen. Überwiegend geht es dabei 
um  
 

¶ Anzahl der Ausgaben  
¶ Zeitraum je Ausgabe 
¶ Termine für Abgabeschluss und mögliches Erscheinungsdatum der gedruckten Version 
¶ Themen, die berücksichtigt werden sollten 
 

Es ist ein offenes Treffen. Kommt einfach vorbei.  
 

Wenn Gruppen für nächstes Jahr besondere Veranstaltungen planen, wäre es schön, mir 
die Termine mitzuteilen, damit wir sie in die Planung aufnehmen können.  

K. Arnold 
 

Aus dem Gemeindeleben  2 



3 Aus dem Gemeindeleben  
Märchen in Zoar lädt ein 

2024 stehen die 35. Berliner Märchentage unter dem Motto 
Der Weltenbaum. 
 
Märchen in Zoar stellt in diesem Jahr daher den Baum in den 
Vordergrund der Veranstaltungen. 

 
Freitag. 15.11.2024, 19:00 Uhr (Altersempfehlung ab 14 Jahre) 
Bäume als Lebenselixier 
 
Unsere ausgesuchten Märchen handeln von den Abenteuern von Bäumen. Sie kämpfen 
gegen Fischfresser, Schweineliebhaber, Apfeldiebe und halten den Tod. Die Geschichten 
werden von Menschen aus unserer Gemeinde vorgelesen und Gitarren- und Celloklänge 
umrahmen den Abend. 
 
Samstag. 16.11.2024, 16:00 Uhr (Altersempfehlung 6-13 Jahren) 
Baum-Freundschaften 
 
Christiane Freiberg liest Märchen, in denen es um das Miteinander von Tieren, Bäumen 
und Menschen geht. Außerdem bieten wir Bastelangebote zum Thema Bäume an. 
 
Donnerstag. 21.11.2024, 17:30 Uhr  
 
Wir sind beim Begegnungstreffen Gemeinde/Wohnstätte präsent. 
 
Alle Veranstaltungen finden im kleinen Gemeindesaal im Untergeschoss statt. Deshalb 
bitten wir für die Familienveranstaltung am Samstag um Anmeldung mit Angabe der Per-
sonenzahl gern per E-Mail maerchen@efg-zoar.de. 
 
Wir freuen uns, euch bei einer der Veranstaltungen zu sehen. 

Märchen in Zoar-Team 
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Liebe Gemeinde, 
 

ich weiß nicht wie lange Du schon auf diesen Gemeindebrief wartest. Warst du über-
rascht, dass es schon wieder einen neuen gibt oder hast Du sehnsüchtig auf die Ankündi-
gung gehofft, dass endlich eine neue Ausgabe ausliegt? Mir geht es da ähnlich. Mal bin 
ich überrascht, wie schnell doch die Zeit vergeht und mal kann es nicht schnell genug ge-
hen. Die neun Monate, die meine Frau und ich nun auf unseren Sohn warten mussten, 
waren einerseits ewig lang und ich bin gefühlt allein im Warteprozess zehn Jahre gealtert, 
gleichzeitig ging es dann auf einmal doch alles ganz schnell und unser Leben hat sich in 
Rekordzeit auf den Kopf gestellt. 
So geht es mir auch mit dem Warten auf den neuen Himmel und die neue Erde. Natürlich 
hoffe ich darauf und kann es kaum erwarten, beides zu sehen und endlich in einer ge-
rechten Welt zu leben. Auf der anderen Seite wache ich doch trotzdem nicht jeden Mor-
gen mit dem Gedanken auf, dass beides heute anbrechen wird. Auch wenn ich dann 
abends im Bett liege, kreisen die Gedanken um andere Dinge. 
Wäre die Welt ein besserer Ort, würden wir mehr auf dieses Ziel hinarbeiten? In der Kir-
chengeschichte waren zwei Theorien, was das Reich Gottes angeht, vorherrschend: 
Die erste Theorie nenne ich den Glauben des Zynikers: 
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Diese Welt ist schlecht und verdorben. Die Menschen in dieser Welt sind schlecht und 
verdorben. Egal wie sehr wir uns anstrengen, so wird es immer bleiben. Versuch also gar 
nicht erst die Welt besser zu machen, sondern versuch so viele Menschen wie möglich in 
das Reich Gottes einzuladen, welches da auf uns wartet. 
Die zweite Theorie ist der Glauben des Ruhelosen: 
Gott möchte einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, aber wir als Christen sind 
jetzt schon dazu berufen, diese Zukunft auf der Welt erfahrbar zu machen. Es ist unser 
Auftrag nicht nur auf die zukünftige Welt hinzuweisen, sondern auch schon im Hier und 
Jetzt Gottes Reich Realität werden zu lassen. Die Aufgabe eines jeden Christenmen-
schen ist es, diese Welt im Hier und Jetzt besser und gerechter zu machen. 
 

Welcher Theorie man folgt, ist sehr abhängig von der Weltanschauung. Habe ich das Ge-
fühl, Kontrolle über die Welt zu haben? 
Sklaven in den Südstaaten der USA haben sich daran geklammert, dass Christus mehr 
für sie im Leben bereithält als das Sklavesein, während die Plantagenbesitzer alles daran 
setzten, ihren Sklaven einzureden, dass Gott sie im Himmel für die Leiden auf Erden be-
lohnen wird und Gott sie auch in diesem Leid haben will. Dazu schenkten sie ihren Skla-
ven Bibeln, in denen die Texte über Freiheit und Gerechtigkeit Gottes ausgerissen waren 
und dafür die Texte über Sklavenhaltung und Gesetz dick unterstrichen und hervorgeho-
ben. 
Egal wie man sich im eigenen Leben auf den neuen Himmel und die neue Erde vorberei-
tet, so kann es nicht sein. 
 

Ich selbst bin nie 100% auf der einen oder anderen Seite. Es tröstet mich zu wissen, dass 
da eine perfekte Welt auf uns wartet. Wo Menschen, die ich verloren habe und vermisse, 
die leiden mussten und denen Unrecht widerfahren ist, ihren Frieden finden und an der 
Seite Gottes sitzen dürfen. Und wo auch ich eines Tages meinen Platz finden darf. 
Gleichzeitig sehe ich es als Auftrag des Evangeliums, die Gute Nachricht nicht nur zu 
predigen, sondern sie auch auf dieser Welt erfahrbar zu machen. Weil ich Gottes Liebe 
erfahren habe, möchte ich sie teilen. Nicht nur im Himmel, sondern auch schon jetzt. Weil 
ich versuche, die Welt mit Gottes Augen zu sehen, kann ich nicht schweigen, wenn Got-
tes Schöpfung und seine Kinder Ungerechtigkeit erleben. Weil ich ein Nachfolger Christi 
bin, will ich wenigstens versuchen, meinen Teil an seinem Reich auf Erden zu tun, wohl 
wissend, dass es niemals so perfekt sein wird wie später einmal. Vielleicht ist der Weg da 
auch einfach das Ziel und es ist so wie mit einer Schwangerschaft: Auch wenn die Warte-
zeit ewig zu dauern scheint, kommt es doch auf einmal schneller als man denkt. 
Einen tollen Herbst gefüllt mit Momenten des Reiches Gottes wünscht Dir 
 

Dein Pastor 
Jonathan Kedaj 



Kontaktcafé in der Winterzeit 

Um die missionarischen Aktivitªten unserer Gemeinde zu vervielfªlgen, wollen wir von 
Anfang Dezember bis Ende Februar jeweils mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr ein Café 
anbieten. 
Es soll eine Gesprächsmöglichkeit sein für Menschen aus unserer Gemeindeumgebung 
und Gelegenheit für Gemeinschaft bieten. Es ist uns wichtig, dass Menschen unser Ge-
meindehaus betreten und wir Kontakte knüpfen können. 
Kaffee, Tee und Gebäck werden serviert und bei Bedarf die Möglichkeit für Gesellschafts-
spiele angeboten. Allein, ohne Spielpartner, ist das ja nicht so leicht möglich. Dazu wollen 
wir im Foyer Caféhaus-Atmosphäre herstellen. Zunächst erwarten wir 6-12 Gäste. 
Über Plakate, Aushänge, Handzettel und persönliche Ansprache sowie durch unsere In-
ternet-Seite wollen wir Besucher erreichen. 
Bitte betet für das Projekt und überlegt, ob ihr mitarbeiten könnt. Sprecht Undine, Veroni-
ka oder mich gerne an, auch wenn ihr Ideen einbringen wollt. 
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Herzliche  
Einladung  

 

Sonntag, 8. Dezember 2024, 17:00 Uhr  
Hausmusik bei Kerzenschein  

Adventscafé ab 16:00 Uhr  

Zur Gestaltung des Nachmittags sind alle musikalisch Begabten zum Mitma-
chen eingeladen. Bitte meldet euch für weitere Absprachen am besten noch 
heute oder bis 24.11. bei Marlies. 

Sonntag, 15. Dezember 2024, 10:00 Uhr  
Gottesdienst auf dem Markt  



Eine Buchempfehlung der ZOAR-Bibliothek 

ĂEin Brief f¿r dichñ von Dorothea Morgenroth 
 
Die alleinstehende Esther führt ein beschauliches Leben. Ihre Töchter sind erwachsen, 
ihr Job im Drogeriemarkt sowie Haus, Papagei und Garten halten sie nur mäßig beschäf-
tigt. In ihrem Herzen wächst die Unzufriedenheit . Unvermittelt erhält die 44 jährige einen 
Brief ohne Absender, der sie im innersten berührt.  
Ein herzerwärmender Roman über Mut machende Briefe mit  Bibelworten. Wie heißt es 
so schön? Schreib` mal wieder! 

 

Was macht der Pastor eigentlich auf seinen Weiterbildungen? 

Wer den Predigtkalender studiert wird bemerken, dass unser Pastor öfter als seine Vor-
gªnger sonntags fehlt. Woran liegt das? Als ĂPastor im Anfangsdienstñ, also als Pastor in 
seinen ersten drei Dienstjahren, habe ich berufsbegleitende Pflichtweiterbildungen, die 
mir in die Einarbeitung in das Amt helfen sollen. In meinen sechs Jahren Studium habe 
ich Theologie, Glaube und Gemeinde in der Theorie erlernt: Wie halte ich eine Predigt? 
Wie gehe ich dem Kern eines Bibeltextes auf den Grund? Was für Leitungsstrategien gibt 
es und welche sind für welche Situation angemessen? Wie leite ich ein Team? Wie führe 
ich ein Seelsorgegespräch? 
 
Aber eben: Nur in der Theorie. Manche Dinge lernt man aber nur in der Praxis bezie-
hungsweise muss neben der Praxis nochmal reflektiert werden. In der Vergangenheit 
lernten Pastoren Seelsorge in der Theorie, waren dann aber in der Praxis auf sich allein 
gestellt. So mache ich etwa aktuell eine klinische Seelsorgeausbildung, die Methoden aus 
der Pastoralpsychologie vermittelt. Teil dieser Ausbildung ist es, Seelsorgesituationen 
aus dem Dienst anonymisiert zu besprechen und gemeinsam zu überlegen, was ich als 
Seelsorger hätte besser machen können oder was bereits gut läuft. Es tut gut, als alleini-
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ger Pastor einer Gemeinde von seinen Kollegen ermutigt und bestätigt zu werden. Ich 
selbst lerne viel auch von der Auswertung der Seelsorgegespräche anderer, wir haben da 
alle unterschiedliche Stärken.  
 
Eine Kollegin hatte etwa eine Situation im Altenheim, wo sie in einem Gespräch mit einer 
Pflegerin war und hat diese Situation mit Bravour gemeistert. Es sind eben oft die unge-
planten Gespräche, die seelsorgerlich werden. 
 
Diese Weiterbildung ist aktuell sehr zeitintensiv, dauert insgesamt sechs Wochen und fin-
det im Schnitt alle drei Monate eine Woche am Stück statt. 
 
Zusätzlich zu dieser Weiterbildung bin ich alle halbe Jahr eine Woche in Elstal, in der sich 
alle Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst treffen und gemeinsam Schulungen zu 
verschiedenen Themen besuchen. In der Vergangenheit hat uns etwa eine Schauspiele-
rin beigebracht, wie wir sprachlich und körperlich ausdrucksstark unsere Predigten halten 
können. Da im Studium der Fokus sehr stark auf der Erarbeitung und Vorbereitung der 
Predigt liegt, war es spannend, einmal ausschließlich den Vortrag und die dazugehörige 
Rhetorik zu untersuchen. Eine weitere Schulung handelte von Konflikten in der Gemeinde 
und wie wir als Leiter diese Konflikte navigieren und produktiv und weise Menschen  
wieder zusammenbringen. 
 
Ein großer Teil dieser Weiterbildungen mit meinen Kollegen im Anfangsdienst ist natürlich 
der Austausch. Wie ergeht es dir in der Gemeinde? Was für Themen beschäftigen dich? 
Wie bereitet ihr euch als Gemeinde auf die nächsten Gemeindeleitungswahlen vor? 
Auch wenn diese Wochen immer stramm gefüllt sind mit Veranstaltungen von 8 bis 21 
Uhr, so komme ich doch immer inspiriert am Ende raus. Aber egal wie spannend die The-
men sind und wieviel ich lerne, am Ende freue ich mich doch immer wieder auch in meine 
Gemeinde zurückkehren zu können und das Gelernte in die Tat umzusetzen. Mein An-
fangsdienst endet im Sommer 2025. 

Pastor Jonathan Kedaj 

Pastor unterwegs 

Pastor Jonathan Kedaj ist vom 5. bis 13. Oktober auf Fortbildung. 
 

In dringenden pastoralen Gemeindeangelegenheiten in dieser Zeit wende man sich bitte 

an Torsten Rauchhaus (E 0171 6435417,  gemeindeleiter@efg-zoar.de ). 
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Terminvorschau im Gemeindebrief 

Bitte informiert rechtzeitig über Veranstaltungen und Termine 
aus euren Gruppen, damit sie in der Gemeinde-Jahresplanung 
berücksichtigt und in der Terminvorschau angekündigt werden 
können. Vielen Dank! 
 

Gern könnt ihr eure Informationen an redaktion@efg-zoar.de 
senden. 

 Dezember 2024 

ab 5. Winterspielplatz donnerstags, 15:30 - 17:30 Uhr  

8. Hausmusikabend 

15. Gottesdienst auf dem Markt 

24. Christvesper 

  

 2025 

12.1.  70. Jubiläum Bläserchor 

7.3. Weltgebetstag - Cookinseln Ăwunderbar geschaffenñ in Zoar 

10.5 Straßenfest 

  

 2027 

5.-8.3. Gemeindefreizeit 
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Æ § Veranstaltungen 

Oktober 2024 

Di 1. 18:00 Vorbereitung Straßenfest 2025 

Mi 2. 10:00 Frauentreff 

Fr 4. 15:30 Sprechzeit 

So 6. 10:00 Erntedankgottesdienst mit Abendmahl  
parallel Kindergottesdienst 
Predigt: Anna Kramer 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

Mi 9. 10:00 Frauentreff 

Fr 11. 19:30 FREIday 

Sa 12. 17:00 20 Jahre Unity Gospelchor Pankow -Jubiläumskonzert s. S. 2 

So 13. 10:00 Gottesdienst- parallel Kindergottesdienst 
Predigt: Julius Weist  
Informationsdienst: G. Lauktien 

Mi 16. 10:00 Frauentreff 

Do 17. 16:30 Gemeinde-Bibel-Unterricht 

So 20. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: E. Schulz 

Di 22. 10:00 
18:00 

Frauenfrühstück 
Gemeindebrief-Treffen s. S. 2 

So 27.  
10:00 

Ende der Sommerzeit, Uhren eine Stunde zurückstellen! 
Gottesdienst  
Informationsdienst: Sil. Rauchhaus 

November 2024 

Fr 1. 15:30 Sprechzeit 

So 3. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
Informationsdienst: T. Rauchhaus 
Gemeindebrief Redaktionsschluss für Zeitraum ab 25.11.2024  



Æ § Veranstaltungen 

November 2024 

Mi 6. 10:00 Frauentreff 

Do 7. 16:30 Gemeinde-Bibel-Unterricht 

Fr 9. 20:30 Ökumenische Andacht zum 35. Jahrestag des Mauerfalls 
Bösebrücke, Platz des 9. November 1989  

So 10. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst 
Predigt:  Georg Schierling - Kanzeltausch zum Landesverbandssonntag  
Informationsdienst: G. Lauktien 

Mi 13. 10:00 Frauentreff 

Do 14. 16:30 Gemeinde-Bibel-Unterricht 

Fr 15. 19:00 Märchen in Zoar s. S. 3 

Sa 16. 16:00 Märchen in Zoar s. S. 3 

So 17. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst 
Predigt: Dr. Volker Spangenberg  
Informationsdienst: E. Schulz 

Mi 20. 10:00 Frauentreff 

Do 21. 16:30 
17:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Begegnungstreffen Gemeinde/Wohnstätte 

So 24. 10:00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag - parallel Kindergottesdienst  
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

Di 26. 10:00 Frauenfrühstück 

Mi 27. 10:00 Frauentreff 

Do 28. 16:30 Gemeinde-Bibel-Unterricht 

Fr 29. 19:00 Adventssingen mit Quiz 

Dezember 2024 

So 1. 10:00 Gottesdienst mit Bläserchor - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: Sil. Rauchhaus 
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Wochenendurlaub an der Ostsee 

Gottesdienst in der EFG in Bad Doberan 

Vorne an der Wand, gut lesbar, wurde das Lied aus ĂFeiern und Lobenñ unter der Nr. 335 
ĂIch bin geliebt, geliebt und zwar von Anbeginnñ angestimmt. Ich kannte es nicht. Neben 
mir eine schon ältere Schwester sang, zwar nicht mehr mit so klangvoller Stimme, dafür 
aus vollem Herzen mit. Und ich? Ich hºrte einfach zu und dann ... ĂGªnsehautñ... mitten 
im Hochsommer.  
Es hatte mich im wahrsten Sinne des Wortes ergriffen. Er Ănahm meine Schuld auf sich. 
Eine Liebe, die ihr Leben gibt f¿r mich.ñ Schon so oft gehºrt und doch heute irgendwie 
anders neu f¿r mich. Neben mir, jetzt mit ganz klarer Stimme, hºrte ich: ...ñund kann nur 
Danke sagenñ. Spªter sagte die Schwester noch zu mir: ĂWie oft vergessen wir das.ñ Ich 
konnte nur zustimmen. Bei der letzten Strophe war auch ich dann voll dabei. Aber das Ă..., 
was ich hab und bin, all das gebe ich als Dank zur¿ck an ihnñ ist im Alltag nicht so leicht 
umzusetzen, wie es zu singen. ĂWo Gottes Geist mich f¿hrt, wªchst die Liebe, die nach 
auÇen sichtbar wird.ñ  
Ich möchte mich darauf einlassen. Das macht den Unterschied aus in einer mich von Un-
frieden und Krieg, Naturkatastrophen und anderen verehrten Göttern umgebenden Welt. 
Mitten hinein klingt: ĂIch bin geliebt, geliebt und zwar von Anbeginn.ñ ĂIch bin geliebt, ge-
liebt, ganz einfach, weil ich bin. Von Gott geliebt ...ñ Und das nicht, weil ich begabt bin, 
klug und gut, human, ehrlich, fromm und liebenswert, weil ich etwas leisten oder abbe-
zahlen kann. Auch nicht von irgendjemandem, nicht irgendwie oder irgendwann, sondern 
so unvergleichbar von Gott! Das daf¿r ĂDanke sagenñ ist mit dem Schluss des Gottes-
dienstes nicht beendet. Mir ist bewusst geworden, wie sehr es in meinen Alltag gehört. 
Vielleicht ist dieses Lied eine gute Möglichkeit, es nicht zu vergessen, etwas zu verän-
dern. 
Wie gut, dass wir an diesem Sonntagvormittag nicht gesagt haben: ĂWir haben ja Urlaub 
(von allem)ñ. Gottesdienst ist gemeinsames ĂFeiern und Lobenñ, egal an welchem Ort. 
Er ist ein Geschenk, Zeit, die Gott gehört, wo er dir begegnen kann, manchmal sogar mit 
ĂGªnsehautmomentenñ. Sei dabei! 
Gesegnet sind wir wieder nach Hause gefahren. 
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Auf die Früchte sehen 

Wie schön ist es, in der Sommerzeit seine Mahlzeiten im Freien einnehmen zu können. 
Wir freuen uns darüber und sind dankbar, dass es uns möglich ist. 
 
Zu einer dieser Mahlzeiten inspizierte ich meinen Kühlschrank und sah drei Nektarinen, 
die schon etwas länger dort lagen. Heute sind sie fällig, dachte ich und nahm sie mit raus. 
Zwei sahen schon schrumpelig aus, eine glatt und schön. Also, jeder isst eine nicht so 
schöne und dann teilen wir die tolle Frucht. Gesagt, getan. Ich biss in die unansehnliche 
Frucht und zu meinem Erstaunen war sie süß, saftig und einfach lecker. Voller Erwartung 
nahm ich die dritte Frucht. Zu meinem Leidwesen war die hart, wenig saftig und fast ohne 
Aroma, also recht enttäuschend. 
 
Folgende Gedanken kamen mir: 
Wie betrachte ich Dinge, Ereignisse, Menschen, Tatené ? 
Wie hºre ich Reden, Tºne, Gedankenªusserungené ? 
Nicht alles, was schön aussieht und sich toll anhört, ist auch etwas Gutes und eine gute 
Frucht im Sinne unseres Herrn. Darum möchte ich nicht vorschnell beurteilen, sondern 
prüfen und das Gute behalten. (1. Thess 5, 21) 
Und zum weiteren Nachdenken die Worte JESU: ĂAn ihren Fr¿chten sollt ihr sie erken-
nen.ñ Mt 7, 16  
 
Es empfiehlt sich, diesen Vers im Zusammenhang zu lesen, die Verse 12-23 (LÜ). 
JESUS schenke uns viele gute Früchte. 
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Impressionen aus Bad Dürrenberg 
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Spaziergang durch den Berliner Tiergarten 
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